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DER WESTBALKAN  
 

AM SCHEIDEWEG:  
 

Herausforderungen  
 

der europäischen Integration  
 

in Zeiten der Krise 

Veranstaltungsort: Hotel Ramada  
(Lesendro Ballroom) 

Blv. Save Kovacevica 74 
81000 Podgorica 

Montag, 13. Mai 2013 

In Kooperation mit 

Mit freundlicher Unterstützung von  

MONTENEGRO 
Ministry of  
Foreign Affairs 
and European 
Integration  



10.00-12.00    1. Panel: Auswirkungen des EU-Beitritts Kroatiens  
 

Vorsitz:   Dr. Dirk LANGE, Referatsleiter Kroatien, Montenegro, GD Erweiterung, Brüssel  
 

Nebojša KOHAROVIĆ 
Assistant Minister of Foreign and European Affairs for Bilateral Relations,  

Republic of Croatia, Zagreb 
„Keynote Address“ 

 
Aleksandar Andrija PEJOVIĆ 

Botschafter, Staatssekretär für Europäische Integration, Chefverhandler, Podgorica  
„The Successfull Link - Montenegro in seinem ersten Verhandlungsjahr“ 

 
Jovan ANDONOVSKI 

Staatssekretär für europäische Angelegenheiten, Skopje 
„Herausforderungen für Mazedonien auf dem Weg in die EU“ 

 
Brikena KASMI 

Vizeministerin, Justizministerium, Tirana  
„Auswirkungen der Integration, Reformen im Firmenrecht“ 

 
11.00-11.15 Kaffeepause 

 
Dr. Wolfgang PETRITSCH 

Botschafter, Ständige Vertretung Österreichs bei der OECD, Paris 
„Dimensionen der Erweiterung nach dem Beitritt Kroatiens“ 

 
Milan PAJEVIĆ 

Leiter des EU-Integrationsbüros in der serbischen Regierung, Belgrad  
„Serbiens Vorbereitungen auf den Beitrittsprozess“ 

 
Darija RAMLJAK 

Stv. Direktorin der Strategie- und Integrationsabteilung,  
Direktorat für europäische Integration von Bosnien-Herzegowina, Sarajewo 

„Aktuelle Herausforderungen für Bosnien-Herzegowina  
im europäischen Integrationsprozess unter Berücksichtigung des Beitritts Kroatiens“ 
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Der Westbalkan am Scheideweg 

09.30-10.00    Eröffnung 
Dr. Peter JANKOWITSCH 

Generalsekretär des Österreichisch-Französischen Zentrums, Wien 
 

Pierre COCHARD 
Stv. Generaldirektor für politische Angelegenheiten und Sicherheit, 

Ministerium für auswärtige Angelegenheiten, Paris 
 

Dr. Johannes KYRLE 
Generalsekretär für auswärtige Angelegenheiten, BMeiA, Wien 

 

Igor LUKŠIĆ 
Vizepremier und Minister für auswärtige Angelegenheiten und europäische Integration  

von Montenegro, Podgorica  

 12.00-12.30 Diskussion     

09.00-09.30 Registrierung der Teilnehmer / Kaffee 

12.30-13.30 Mittagessen im Hotel Ramada 



13.30-14.30    2. Panel: Auswirkungen der Wirtschafts- und Finanzkrise 
    auf die Beitrittsperspektiven 
 

Vorsitz: Milorad KATNIĆ, ehem. Finanzminister, Berater für Wirtschafts– und Finanzfragen 
des Premierministers, Podgorica: „Keynote Address“ 
 

Mag. Roland WASS 
Member of the Managing Board/CRO, Raiffeisen banka a.d., Belgrad 

„Serbien, Raiffeisens Erfahrungen und Ausblick“ 
 

Mag. Franz NAUSCHNIGG 
Leiter der Abteilung für Integrationsangelegenheiten und Internationale  

Finanzorganisationen, Österreichische Nationalbank, Wien 
„EU/Euroraum/IWF Krisenbewältigungsmaßnahmen und  

Auswirkungen auf den Westbalkan“ 
 

Maja BUKOVŠAK 
Head of External Sector Division, Research Department of the Croatian National Bank, Zagreb 

„Auswirkungen der Krise auf den Handel und ausländische Direktinvestitionen“ 
 

Predrag SIMIĆ 
ehem. Botschafter in Paris, Professor an der Fakultät für Politikwissenschaften, Belgrad 

„Herausforderungen der Wirtschaftskrise für Serbien und  
andere Länder des westlichen Balkans“ 

 14.30-14.45 Diskussion     
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Der Westbalkan am Scheideweg 

14.45-15.45     3. Panel: Gouvernanz und Rechtsstaatlichkeit:  
     Bedeutende Herausforderungen, bescheidene Reformen 
 

Vorsitz:  Daliborka ULJAREVIĆ, Generaldirektorin, Zentrum für Bürgerbildung, Podgorica 
 

Duško MARKOVIĆ 
Vizepremier, Justizminister und Vize-Präsident der Regierung von Montenegro, Podgorica (tbc) 

 
Dr. Ulrike HARTMAMM 

Special Representative for International and EU Liaison,  
Office of the High Representative, Sarajevo  

„Die Internationale Gemeinschaft in Bosnien und Herzegowina  
18 Jahre nach Kriegsende“ 

 
Brikena KASMI 

Vizeministerin, Justizministerium, Tirana  
„Bedeutung der Reform des Justizwesens in Albanien und Perspektiven“ 

 
Tea GORJANC-PRELEVIĆ 

Executive Director, Human Rights Action Montenegro, Podgorica  
„Justizwesen und Menschenrechte in Montenegro“ 

 
Philippe VERGNE 

Chargé de mission und Balkanspezialist, Analysis, Forecasting and Strategy Centre,  
Französisches Außenministerium, Paris 

„Ein ‚neuer Zugang‘ zu Beitrittsverhandlungen. Der Rechtsstaat im Fokus“ 

15.45-16.00 Diskussion    16.00-16.15 Kaffeepause 



Arbeitssprachen: Deutsch, Französisch, Englisch und Montenegrinisch mit Simultandolmetschung 

 13. Mai  2013 
 

 

Der Westbalkan am Scheideweg 

17.45-18.00   Schlussworte 
Dr. Peter JANKOWITSCH, Generalsekretär des Österreichisch-Französischen Zentrums, Wien 

16.15-17.30   4. Panel: Die EU und die Förderung der regionalen Zusammenarbeit 
 

Vorsitz:  Jelica MINIĆ, stv. Generalsekretärin, Regional Cooperation Council, Sarajewo 
„Erfolge der regionalen Zusammenarbeit als Motor der regionalen Stabilität“ 
 

Jacques RUPNIK 
Forschungsdirektor am Zentrum für Internationale Studien und Forschung (CERI/Sciences po), 

Paris 
„Die Rolle der EU für das Nation Building in den Balkanstaaten“ 

 
Mitja DROBNIČ 

Botschafter, Chef der EU-Delegation in Montenegro, Podgorica 
„Europäische Integration als Motor für interne politische und wirtschaftliche Entwick-

lung und für die regionale Zusammenarbeit“ 
 

Vincent DEGERT 
Botschafter, Chef der EU-Delegation in Serbien, Belgrad (tbc) 

 
Bernard MARGUERITTE 

Präsident, International Communications Forum (ICF), Warschau 
„Die Medien im krisengeschüttelten Europa: Teil des Problems oder Teil der Lösung?“ 

   17.30-17.45 Diskussion       

18.30    Empfang 
 

gegeben vom  
 

Ministerium für auswärtige Angelegenheiten  
und europäische Integration der Republik Montenegro 

    

im Panorama Restaurant des Ramada Hotels      
 

 

Österreichisch-Französisches Zentrum 
Salzgries, 19/16, 1010 Wien 

Tel: +43 1 533 89 27 
Fax: +43 1 533 89 27 10 
E-Mail: office@oefz.at 


